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Resümee 

Eine gelungene Fachtagung liegt hinter uns, viele neue Erkenntnisse sind gewonnen worden, 

viele gute und nützliche Gespräche wurden geführt. So ließe sich resümierend in Kurzform der 

vergangene Fachtag des bvvt e.V. beschreiben.  

Etwas näher hingesehen waren es vor allem die ausgezeichneten Vorträge über die Einführung in 

die Migrationsthematik von Ali Türk, über die Transkulturelle (Kommunikations-) Praxis in der 

Vormundschaft von Soner Tuna und über das geplante Vormundschaftsrecht von Henriette Kat-

zenstein, die erheblich zu einem Erkenntnisgewinn und zur Schärfung des Problembewusstseins 

beigetragen haben.  

Als sehr gelungen sind auch die hoch qualifizierten Fachforen zur Vormundschaft und die Tätig-

keit des Familiengerichts (Ulla Wichmann), zur Transkulturellen Perspektive der Minderjährigen 

und ihrer Familien / Praxisaustausch (Soner Tuna, Ivanka Sucic) und zur Rolle der professionellen 

Akteure im Kontext transkultureller Arbeit (Anne-Katrin Keese, Nina Engeler, Iryna Sejdi) zu be-

zeichnen. Ausgewählte Aspekte wurden vertieft und wissenschaftlich erörtert. Die TeilnehmerIn-

nen hatten die Gelegenheit, eigene Erfahrungen einzubringen und sich fachlich auszutauschen. 

Viele interessante Anregungen zu Themen für weitere Fortbildungen und Fachtage wurden von 

den TeilnehmerInnen mitgeteilt. 

In diesem Sinne blicke ich zurück auf eine erfolgreiche Tagung und erwartungsvoll nach vorn in 

eine auf hoffentlich noch differenziertere Wahrnehmung der Herausforderungen von Vormund-

schaft ausgerichtete Zukunft. 

Herzlichst, 

Ihr Joachim Beinkinstadt 

(Vorsitzender bvvt e.V.) 

 

  



TAGUNGSDOKUMENTATION 
 

Fachtagung: Das Fremde bleibt fremd, bis man es kennt 
 
 

 

 

4 

Zielgruppe 

Die Tagung richtete sich an professionell im Bereich der Vormundschaft Tätige, insbesondere 

Vereins- und AmtsvormünderInnen sowie freiberufliche und ehrenamtliche VormünderInnen, 

Pflegeeltern, FamilienrichterInnen und RechtspflegerInnen, Sachverständige, Verfahrensbeistän-

de, MitarbeiterInnen der Jugendhilfe und Interessierte. 

Tagungsinhalte 

Aufgrund gesellschaftlicher und demographischer Entwicklungen spielt Transkulturelle Kompe-

tenz in der Praxis der Akteure eine immer größere Rolle. Daraus ergibt sich die Frage: Braucht ein 

Vormund transkulturelle Kompetenz? In dieser Fachtagung wollen wir uns mit rechtlichen, kul-

turspezifischen und kulturübergreifenden Themen beschäftigen. Was braucht es, um das „Frem-

de“ zu verstehen? Ziel der Veranstaltung ist es, ein erweitertes Wissen und Verständnis zu ver-

mitteln und für die Praxis nutzbar zu machen.  

Folgende Aspekte werden in diesem Zusammenhang näher beleuchtet: 

• Was ist transkulturelle Kompetenz? 

• Wie wirkt sich die Migrationsbiografie der Betroffenen aus? 

• Welche Herausforderungen entstehen diesbezüglich in der Praxis von VormünderInnen? 

• Welche rechtlichen Grundlagen sind zu beachten? 

• Welche Bedeutung hat die Migrationsbiografie für die Bildungsperspektive des Betroffenen? 

• Was bedeutet Transkulturalität für den beruflichen Alltag sowohl aus Sicht der Betroffenen als 

auch aus Sicht der Helfenden? 

• Woraus ergibt sich das Spannungsverhältnis zwischen professionellen Akteuren und den Fami-

lien und Mündeln? 

Die Fachtagung bietet die Möglichkeit, Einblick in verschiedene Ansätze zum Thema zu erhalten 

und sich über die Relevanz in der praktischen Tätigkeit auszutauschen. Zudem werden Hand-

lungsansätze für die Praxis erarbeitet und besprochen. 

Durch kompetente ReferentInnen und ModeratorInnen mit wissenschaftlichen Informationen 

versorgt, bietet die Tagung aber auch Gelegenheit, eigene Erfahrungen zu den genannten The-

men einzubringen und sich fachlich mit im Bereich der Vormundschaft Tätigen auszutauschen.   
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Ablaufplan 

Moderation: Joachim Beinkinstadt (Vorsitzender bvvt e.V.) 

09:30  Begrüßung & Organisatorisches 

10:00  Einführung in die Migrationsthematik 

Ali Türk, Dipl. Sozialwissenschaftler, Hannover  

Transkulturelle (Kommunikations-) Praxis in der Vormundschaft  

Soner Tuna, Dipl. Psychologe, Göttingen 

11:15  Pause 

11:45  Fachforen  

1.) Vormundschaft und die Tätigkeit des Familiengerichts  

2.) Transkulturelle Perspektive der Minderjährigen und ihrer Familien  

3.) Rolle der professionellen Akteure im Kontext transkultureller Arbeit  

4.) Offene Sprechstunde / Praxisaustausch 

13:15  Mittagspause 

14:30  Fachforen  

1.) Vormundschaft und die Tätigkeit des Familiengerichts  

2.) Transkulturelle Perspektive der Minderjährigen und ihrer Familien  

3.) Rolle der professionellen Akteure im Kontext transkultureller Arbeit  

4.) Offene Sprechstunde / Praxisaustausch 

16:00  Pause 

16:15  Geplantes Vormundschaftsrecht  

Henriette Katzenstein, Koordinierungsstelle Bundesforum Vormundschaft und Pflegschaft  

16:45  Austausch und Abschluss 

17:00  Ende der Veranstaltung  
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Vorträge 

A. Einführung: Einführung in die Migrationsthematik 

Referent: Ali Türk, Institut für transkulturelle Betreuung e.V. 
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B. Einführung: Transkulturelle (Kommunikations-) Praxis in der Vor-
mundschaft 

Referent: Soner Tuna, Dipl.-Psychologe 
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C. Abschluss: Geplantes Vormundschaftsrecht 

Referentin: Henriette Katzenstein 
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Fachforen 

1. Vormundschaft und die Tätigkeit des Familiengerichts 

Referentin: Ulla Wichmann, Richterin am Amtsgericht Hannover 
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2. Transkulturelle Perspektive der Minderjährigen und ihrer Familien  

Referent: Soner Tuna, Dipl.-Psychologe, Göttingen 
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Praxisaustausch  

Referentin: Ivanka Sucic, südost Europa Kultur e.V. 
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3. Rolle der professionellen Akteure im Kontext transkultureller Ar-
beit  

Aus der Praxis: Nina Engeler, Fachbereich Jugend und Familie der Stadt Hannover, und Iryna 
Sejdi, Vormundin im Institut für transkulturelle Betreuung e.V.  

Theoretischer Input: Anne-Katrin Keese, ItB e.V. Hannover 
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ReferentInnen  

Ali Türk 

Dipl.-Sozialwissenschaftler 

Berufliche Tätigkeit: Geschäftsführer des Instituts für transkulturelle Betreuung e.V. 

Sonstige Aufgaben: Vorsitzender des Vereins Ambulante Hilfen für Menschen mit Behinderung 

e.V.; Vorstandsmitglied des Vereins „Bundesverband Vormundschaftstag e.V.“; Vorstandsmit-

glied des Vereins „Ethno-Medizinisches Zentrum e. V.“ Hannover; Vorstandsmitglied des „Be-

treuungsverein Hildesheim e.V.“; Gründungsmitglied der „Fachgruppe Migration und Psychiatrie 

im Arbeitskreis der Region Hannover“; Mitglied des Klinischen Ethikkomitees (KEK) der Medizini-

schen Hochschule Hannover; Sprecher des Arbeitskreises der Betreuungsvereine in der Region 

Hannover; stellvertretender Sprecher des Arbeitskreises der Betreuungsvereine in Niedersach-

sen. 

Kontaktdaten: E-Mail: ali.tuerk[at]bvvt-ev.de 

Soner Tuna 

Dipl.-Psychologe  

Berufliche Tätigkeit: Seit 1998 ist er als rechtspsychologischer und ethnopsychologischer Gutach-

ter (Familienrecht, Strafrecht, Prognose) in eigener Praxis tätig. Zudem arbeitet er als Referent 

und Trainer für Interkulturelle Kompetenz. 

Sonstige Aufgaben: Vorstandstätigkeit im Ethno-Medizinischen Zentrum e.V, Hannover, im Insti-

tut für Transkulturelle Betreuung e.V. und bvvt.e.V (Bundesverband Vormundschaftstag). 

Kontaktdaten: E-Mail: soner.tuna[at]t-online.de 

Henriette Katzenstein 

Dipl.-Psychologin, Psychologische Psychotherapeutin 

Berufliche Tätigkeit: Selbständig im Rahmen der Kinder und Jugendhilfe tätig, insbesondere in 

den Bereichen Vormundschaft und Pflegschaft, Kinderschutz, familiengerichtliches Verfahren, 

Pflegekinderhilfe und Umgang (Elternkontakt). 

Sonstige Aufgaben: Vorsitzende des interdisziplinären Vereins Bundesforum Vormundschaft und 

Pflegschaft e.V.; Mitglied der interdisziplinären Arbeitsgruppe zur Reform des Vormundschafts-

rechts am BMJV. 

Kontaktdaten: E-Mail: igfh[at]igfh.de 

 

 

mailto:soner.tuna@t-online.de
mailto:igfh@igfh.de
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Ulla Wichmann 

Familienrichterin 

Berufliche Tätigkeit: Von 2014 bis 2016 war sie im Nds. Justizministerium Referentin für Fami-

lien-und Betreuungsrecht. Seit Sommer 2017 ist sie Familienrichterin am AG Hannover." 

Kontaktdaten: E-Mail: ulla.wichmann[at]justiz.niedersachsen.de 

Ivanka Sucic 

M.A. in Serbistik/Kroatistik, Soziologie und Politikwissenschaft 

Berufliche Tätigkeit: Geschäftsführerin des Vereins südost Europa Kultur e.V.  

Sonstige Aufgaben: Vorstand des Beirates für Integration und Migration in Berlin Kreuzberg-

Friedrichshain 

Kontaktdaten: E-Mail: ivanka.sucic[at]suedost-ev.de 

Anne-Katrin Keese 

Diplom Erziehungswissenschaftlerin und Erwachsenenpädagogin, systemische Beraterin 

Berufliche Tätigkeit: Seit 2016 Mitarbeiterin im Institut für transkulturelle Betreuung (ItB) e.V. 

Ihr Tätigkeitsfeld umfasst u.a. Vormundschaften/ Pflegschaften, Beratung, Netzwerkarbeit sowie 

Fort- und Weiterbildung von Haupt- und Ehrenamtlichen. 

Sonstige Aufgaben: Seit 2018 Vorstandsmitglied des bvvt e.V. 

Kontaktdaten: E-Mail: anne-katrin.keese[at]itb-ev.de 

Nina Engeler 

Dipl. Sozialpädagogin (FH) 

Berufliche Tätigkeit: Seit 2008 im Fachbereich Jugend und Familie der Landeshauptstadt Hanno-

ver. Seit 2011 u.a. als Vormundin. 2015 ist sie dort in der Fachstelle für unbegleitete minderjähri-

ge Flüchtlinge tätig. 

Kontaktdaten: E-Mail: 51[at]hannover-stadt.de 

Iryna Sejdi 

Soziologin, Sozialpsychologin (Magister) 

Berufliche Tätigkeit: Seit 2012 Vormundin beim Institut für transkulturelle Betreuung e.V.  

Kontaktdaten: E-Mail: iryna.sejdi[at]itb-ev.de 

.   

 

  

mailto:ulla.wichmann@justiz.niedersachsen.de
mailto:51@hannover-stadt.de
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Danksagung 

Sehr geehrte TeilnehmerInnen der Fachtagung, 

die Fachtagung Das Fremde bleibt fremd, bis man es kennt am 17.02.2019 im Hotel Mercure in 
Braunschweig wurde von den knapp 70 TeilnehmerInnen sehr gut angenommen. Wir haben sehr 
viele positive Rückmeldungen und Anregungen für folgende Fachtagungen bekommen.  

Der bvvt e.V. möchte sich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen TeilnehmerInnen für deren En-
gagement und aktive Teilnahme bedanken, denn ohne sie wäre der Tag nicht so erfolgreich und 
angenehm verlaufen.  

Ein ganz besonderer Dank geht an die ReferentInnen der Fachvorträge und der Fachforen, die 
einerseits mit ihrem akademischen Fachwissen und andererseits mit ihren praxisnahen Erfahrun-
gen überzeugen konnten.  

Danken möchten wir auch Herrn Joachim Beinkinstadt, Vorstandsvorsitzender des bvvt e.V., der 
an diesem Tag moderierend durch das Programm geführt hat. Darüber hinaus sind wir allen Mit-
wirkenden, die im Vorfeld und an dem Tag vor Ort für einen reibungslosen Ablauf der Tagung 
gesorgt haben, zu besonderem Dank verpflichtet.   

Zu guter Letzt möchten wir dem Mercure Hotel in Braunschweig danken, das durch seine Organi-
sation den Grundstein für den reibungslosen Ablauf der Fachtagung gelegt hat. Ein Dankeschön 
geht auch an die Küche des Mercure Hotels, die uns den ganzen Tag über mit Getränken und 
Knabbereien und mittags mit einem leckeren Buffet versorgt hat. 

In diesem Sinne freuen wir uns auf baldige Neuauflage der Fachtagung und hoffen, dass auch 
diese genauso informativ und lehrreich sein wird.  

Sie alle haben geholfen, dass diese Tagung in allerbester Erinnerung bleiben wird! 

In froher Erwartung auf die nächste Fachtagung verbleiben wir mit freundlichen Grüßen 

Joachim Beinkinstadt (Vorsitzender bvvt e.V.) 

Ali Türk (stellvertretender Vorsitzender bvvt e.V.) 

Anne-Katrin Keese (stellvertretende Vorsitzende bvvt e.V.) 
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Veranstalter 

Bundesverband Vormundschaftstag e.V.  

Der Bundesverband Vormundschaftstag e.V. hat sich zum Ziel ge-

setzt, die Wissenschaft, Lehre, Forschung und Praxis auf dem Gebiet 

des Vormundschaftswesens voranzutreiben. Zu diesem Zweck för-

dert er den Dialog, die Zusammenarbeit, die Qualitätsentwicklung, 

die Qualitätsprüfung, das Qualitätsmanagement und die Fortbil-

dung der im Rahmen des Vormundschaftswesens engagierten Akteure sowie den Austausch 

fachlicher Erfahrungen und wissenschaftlicher Erkenntnisse.  

Kontakt: www.bvvt-ev.de 

 

Institut für transkulturelle Betreuung e.V.  

Als Vorreiter in Niedersachsen befasst sich das Institut für transkul-

turelle Betreuung e.V. (ItB) seit vielen Jahren mit den Herausforde-

rungen des Vormundschaftswesens mit dem Ziel, die Qualität in der 

Vormundschaftsarbeit zu fördern und zu fordern. Seit 2010 ist das 

ItB ein anerkannter Vormundschaftsverein, der Vormundschaften 

für Kinder und Jugendliche mit und ohne Migrationshintergrund führt. Bei der Führung der Vor-

mundschaften ist es für das ItB besonders wichtig, die Mündel zu beteiligen und deren Individua-

lität zu berücksichtigen. Seit 1994 ist das ItB landesweit als Betreuungsverein anerkannt. 

Kontakt: www.itb-ev.de 

 

Betreuungsverein Hildesheim e.V.  

Seit der Betreuungsverein Hildesheim Anfang 2010 durch das Nieder-

sächsische Landesamt für Soziales, Jugend und Familie die Erlaubnis 

zur Führung von Vormundschaften erhalten hat, werden Vormund-

schaften von den MitarbeiterInnen übernommen. Darüber hinaus en-

gagiert sich der BtV Hildesheim in der Beratung, Gewinnung und Fort-

bildung von ehrenamtlichen VormünderInnen. Seit 1992 ist der BtV für die Übernahme von 

rechtlichen Betreuungen im Raum Hildesheim anerkannt. 

Kontakt: www.betreuungsverein-hildesheim.de 

 

http://www.betreuungsverein-hildesheim.de/
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Ethno-Medizinisches Zentrum e.V. 

Das Ethno-Medizinische Zentrum e. V. (EMZ) ist eine gemeinnützige 

Einrichtung, deren Ziele die interkulturelle Gesundheitsförderung 

und die „gesunde Integration“ von MigrantInnen in Deutschland 

sind. Seit 1989 setzt sich das Zentrum mit verschiedenen Projekten 

für die Teilhabe und Chancengleichheit von MigrantInnen bei der Nutzung der Angebote des Ge-

sundheitssystems ein. 

Kontakt: www.ethno-medizinisches-zentrum.de 

 

Deutsches Institut für Heimerziehungsforschung gGmbH 

Das Deutsche Institut für Heimerziehungsforschung (DIH) ist ein gemeinnütziges 

Institut und besteht seit 2013. Das DIH dient der Förderung der Wissenschaft 

und Forschung. Fördergegenstand ist die Heimerziehung im weitesten Sinne. 

Zum einen ist die Aufarbeitung und Geschichte von Erziehungseinrichtungen ein 

Bestandteil der Arbeit des DIH. Zum anderen soll der Blick auf diejenigen For-

schungsfelder gerichtet werden, die für die Lehre und Ausbildung der Sozialen 

Arbeit wichtig sind. Es geht hierbei um sämtliche Formen nicht-familiärer Le-

bensbereiche und insbesondere um die Fragen der sozialisationstheoretischen Faktoren solcher 

Institutionen, ihrer biographischen Folgen und deren Verarbeitung. 

Kontakt: www.dih.berlin 

 

Evangelische Hochschule Berlin 

Die Evangelische Hochschule Berlin (EHB) ist eine moderne und leis-

tungsorientierte Ausbildungs- und Forschungsinstitution für Sozial- und 

Gesundheitseinrichtungen sowie für kirchliche und diakonische Organi-

sationen. Die anerkannt hohe Ausbildungsqualität der EHB ist geprägt 

durch eine intensive und fachlich professionelle Betreuung in den Stu-

diengängen sowie eine ausgewiesene Kompetenz in den gesellschaftli-

chen Bereichen Kultur und Religion. Die Hochschule gilt als kompetente Partnerin für praxisori-

entierte Lehre und für anwendungsorientierte Forschung im Bildungsmarkt. 

Kontakt: www.eh-berlin.de 

 

 

 

http://www.eh-berlin.de/
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südost Europa Kultur e.V. 

südost Europa Kultur e.V. verbindet psycho–soziale Arbeit, kulturelle Aktivitä-

ten und gesellschaftliches Engagement zu einem Gesamtkonzept. Wir stehen 

für Integration durch Beratung, Betreuung, Bildung und Beschäftigung. Tief 

verbunden fühlen wir uns Flüchtlingen, die der besonderen Unterstützung 

bedürfen. Wir sehen uns der Förderung von Völkerverständigung, Frieden und 

Demokratie verpflichtet und unsere Arbeit richtet sich explizit gegen Nationa-

lismus, Rassismus und Diskriminierung jeglicher Art. 

Kontakt: www.suedost-ev.de 

 

Vormundschaften Tutela Berlin e.V. 

Tutela e.V. ist ein staatlich anerkannter Vormundschaftsverein ge-

mäß § 54 SGB VIII. Unsere Mitarbeiter übernehmen Vormundschaf-

ten oder Pflegschaften für Kinder und Jugendliche. Vormundschaft 

umfasst die gesamte elterliche Sorge, welche sich aus Personensor-

ge (z.B. Aufenthaltsbestimmungsrecht, Gesundheitssorge oder Bil-

dungsangelegenheiten) und Vermögenssorge zusammensetzt. 

Wenn nur ein Teil der elterlichen Sorge übernommen wird, spricht man von Pflegschaft. Wir sind 

ein interdisziplinäres Team aus den Fachbereichen Sozialpädagogik/soziale Arbeit/Heilpädagogik, 

Recht, Betriebswirtschaft, Psychologie, Pädagogik/Training und Vermögensanla-

ge/Anlageberatung mit jeweils jahrelanger Erfahrung auf diesen Gebieten. 

Kontakt: www.tutela-berlin.de  

 

 

http://www.suedost-ev.de/
http://www.tutela-berlin.de/

